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In Brasilien viel dazugelernt
VON DORIS THEATO

Max Reis fuhr bei seinem WM-De-

büt inBrasilienaufPlatz 25.Optimal

ist es für den elfjährigen Deutschen

Kart-Meister aus Ramstein nicht ge-

laufen. Sein Team ist dennoch zu-

frieden.

Ein fremdes Kart, völlig unbekannte
Strecken und dazu noch sehr viel
Grip, das ist für Profis eine Herausfor-
derung. Wenn dann noch ein Renn-
verhalten der Konkurrenz dazu-
kommt, das deutlich härter, fast ag-
gressiv ausfällt, dann hat es ein Nach-
wuchsfahrer wie Max Reis, der zu-
dem ohne internationale Erfahrung
ist, schon arg schwer.

Dabei fing für den Ramsteiner alles
gut an. Okay, er musste erkennen,
dass die Konkurrenz teilweise mit
den bei der WM gestellten Karts
schon vorab vertrautwar und er nicht
und dass sie auch über deutlichmehr
Erfahrung verfügte.

Im ersten freien Training lief es für
Max dennoch ganz gut, er landete auf
Rang neun. Im Qualifying war dann
allerdings der Wurm und nicht mehr
als Platz 25 drin. Starten durfte er
aber nur von Rang 30, er hatte eine
weiße Linie bei der Boxenausfahrt
überfahren und kassierte eine ent-
sprechende Strafe. Im Halbfinale lief
es deutlich besser, der Ramsteiner
konnte Plätze gutmachenund imPre-
Finale von Startplatz 19 aus loslegen.

MOTORSPORT:Kartfahrer Max Reis fährt bei der Weltmeisterschaft auf den 25. Rang

Ein Unfall, dem er ausweichen konn-
te, kostete ihn dann allerdings die gu-
te Ausgangslage. Im Finale ging es für
ihn deshalb denkbar ungünstig von
Platz 30 aus los.

Der Start gelangperfekt,Maxkonn-
te direkt einige Positionen gutma-
chen, wurde dann aber über das ge-
samte Rennen in Positionskämpfe

verwickelt – eine Erfahrung, die er so
noch nicht kannte – und landete am
Ende auf Platz 25. Klar war er zu-
nächst geknickt, hatte sich mehr er-
hofft, wollte in die Top Ten fahren.
Dass er eine gute Leistung gezeigt
hatte, merkte er dann aber doch, und
die Erinnerung an die Fahrerparade
am Finaltag, bei der er die Fahne für

das Team Deutschland tragen durfte,
brachte sein Lachen zurück.
„Max ist unter solchen Bedingun-

gennochniegefahren. SeinenKontra-
henten gelang es offenbar deutlich
schneller, sich darauf einzustellen“,
sah Vater Ralph Reis am Ende das
Event „WM“ als eine fantastische Er-
fahrung für Max, die ihn sicherlich

nach vorne bringen werde. Vater und
Sohn signalisierten noch aus Brasili-
en, dass sie bei den nächsten Grandfi-
nals EndeOktober2019 inSarno, Itali-
en, wieder dabei sein wollen. „Wir
werden versuchen, die erforderlichen
Lehren zu ziehen und in der nächsten
Saison erneut angreifen“, so Max und
Ralph Reis.

Männer
2. DKBC-Bundesliga
TSG Kaiserslautern - SKC Nibelun-
gen Lorsch II 6:2 (15:9, 3500:3334).
Effektvoll ist die TSG Kaiserlautern in die
Rückrunde gestartet. Gegen das Schluss-
licht war es aber trotzdem zwei Durch-
gänge lang eng. Nach dem Auftakt von
Pascal Nikiel gegen Ralph Müller (2,5:1,5,
609:604) und Lucas Hantke gegenMarin-
ko Ruzic (2:2, 504:581) stand es 1:1 mit
minus 72 Kegel. Im gleichen Stil ging es
im zweiten Durchgang weiter. Nach den
Duellen Florian Wagner - Thomas Wesch
(1,5:2,5, 559:565) und Alexander Schöpe
- Tim Gutschalk (3:1, 620:516) mit der
Bestmarke 2:2 und plus 26 ging es ins
entscheidende Finale. Dort machte das
gut getimte Schlusspaar Sebastian Peter
gegen Alexander Beck/S. Dammeyer (3:1,
595:512) und Pascal Kappler gegen Mi-
chael Straub (3:1, 613:556) Nägel mit
Köpfen, und der letztendlich klare Sieg
war perfekt.

2. DCU-Bundesliga Süd
Rapid Pirmasens - Kegelfreunde
Sembach 5596:5497. BeimzuHause un-
besiegten Spitzenreiter betrug der Rück-
stand nach dem ersten Durchgang ledig-
lich 65 Kegel. Und das, obwohl Sven Hien
(952) gegen Pascal Jestädt (1024) klar
verlor. DaThomas Eichenauer (951) Flori-
anSemmler (918) imGriff hatte, waren es
in beiden Duellen nur 39 Kegel weniger.
Knackpunkt, dass Marcel Neu (837) die
Schwäche von Peter Kölsch (863) nicht
nutzen konnte. Imzweiten Durchgang ge-
lang es Markus Tiedemann (924) und Lu-
kas Lamnek (907) sowie dem Duo Jonas
Hudel/Thomas Schwab (908/603/305),
die Wende herbeizuführen.
SKC Mehlingen - TSG Heilbronn
5543:5668. Beim Einstieg in die Rückrun-
de haben die Mehlinger den Heimnim-
bus versemmelt. Die Gäste in der Liga –
das schnittbeste Auswärtsteam – fanden
sich auf den anspruchsvollen Bahnen
weitaus besser zurecht als der nicht zu
seinem Spiel findende Gastgeber. Der
konnte lediglich mit seinem Startpaar
Markus Simon (937) und David Rahm
(912) gegen Daniel Seefeldt (911) und
Joachim Künzle (910) die Gäste kontrol-
lieren und mit einer knappen 28er-Füh-
rung übergeben. Im zweiten Durchgang
sollten Gerald Drescher (965) und Volker
Kafitz (895) den Vorsprung ausbauen.
Was aber gegen den Ex-Bundesligaspie-
ler Thomas Grünewald (949) und Mirko
Sveiger (996) nicht gelang. Mit einem
Rückstand von 57 Kegel wurde das Finale
eingeläutet. Nach den erstenWurf hatten

KEGELN

die Mehlinger Fans noch Hoffnung. Ver-
geblich. Da Mario Dietz (919) gegen Jens
Bernhardt (918) nur hauchdünn gewann
und Andreas Rahm (915) gegen Enrico
Grunert (986) klar unterlag, war die Nie-
derlage besiegelt. Sportwart Mario Dietz
bilanzierte: „Entscheidend waren die bei-
den Top-Ergebnisse und die vielen direk-
ten Neuner der Gäste ins Abräumen.
Dem hatten wir heute nichts entgegenzu-
setzen. Die Gäste haben sich für die
Heimniederlage revanchiert und verdient
gewonnen.“

DCU-Regionalliga
Kegelfreunde Sembach II - SG
Worms 5688:5338. Mit einem Kanter-
sieg und dem zweitbesten Saisonergeb-
nis startete der Gastgeber in die Rückrun-
de. Dem Tabellenvorletzten wurde be-
reits im ersten Durchgang von Sascha
Henninger (905) und Joachim Schwehm
(938) der Schneid abgekauft. Mit der 167
Kegel-Führung war die Luft aus dem
Spiel. Höhepunkt im zweiten Durchgang
war, wie Mathias Tiedemann (1005) mit
Jürgen Giehl (903) die Führung auf un-
aufholbare 287 ausbaute. Der Superab-
schluss des Schlusspaares Samuel Langer
(997) und Heiko Schneider (940) war das
Sahnehäubchen.

Rheinland-Pfalz-Liga
TSG Kaiserslautern II - SKV Old
School Kaiserslautern 3:5 (11,5:12.5,
3380:3422). Der Sieg in diesem begeis-
ternden Derby war für das Old-School-
Sextett ein großer Schritt in Richtung
Meisterschaft. Es hat damit die Tabellen-
führung verteidigt. Der Gastgeber ist da-
gegen vom zweiten auf den vierten Platz
zurückgefallen. Nachdem im ersten
Durchgang Daniel Kudla gegen Markus
Stephan (4:0, 569:510) und Nico Zschup-
pe gegen Andreas Nikiel (3:1, 580:547)
wenig Mühe hatten und überraschend
mit 2:0 (plus 92) klar führten, waren im
zweiten Durchgang die TSG-ler spielbe-
stimmend. Wolfgang Heß gegen Roland
Welker 1:3 (566:567) und das Duo Mi-
chael Bernhardt/Thorsten Dörrie gegen
Christian Engel 1:3 (534:544) konnten
den 2:2-Gleichstand nicht verhindern.
Positiv für den Spitzenreiter: Er hatte mit
2249:2168 das bessere Gesamtergebnis.
Im Finale ging es dann nur noch darum,
einen der beiden möglichen Mann-
schaftspunkte zu gewinnen und die Gast-
geber beim Gesamtergebnis auf Distanz
zu halten. Diesen holte Markus Wagner
gegen Carsten Kappler (2,5:1,5, 571:567).
Keine Chance hatte Andres Dietz gegen
Florian Wagner (1:3, 612:645). Durch das

bessere Gesamtergebnis kam der Tabel-
lenführer mit einem blauen Auge davon.
Mannschaftsführer Andreas Dietz war
sichtlich erleichtert, dass das Kaiserslau-
terer Stadt-Derby gewonnen werden
konnte.

Landesliga I
Barbarossa Kaiserslautern - ESV Pir-
masens 5327:5335. Der Tabellensiebte
machte den Experten und auch dem Ta-
bellenführer einen Strich durch die Rech-
nung. Dass die Pirmasenser beim favori-
sierten Spitzenreiter die Punkte holen
würden, damit hatte keiner gerechnet.
Dass im ersten Durchgang die Gäste ge-
gen Joachim Stengel (860), Jürgen Geis-
ler (897) und Marco Steffan (919) hauch-
dünn mit 29 Kegel in Führung gingen,
war überraschend. Vergeblich mühten
sich im zweiten Durchgang Klaus Stengel
(887), Marco Bäcker (858) und Jan Rohde
(906), das Unheil abzuwenden. Sie konn-
ten die Differenz lediglich auf acht Kegel
verringern.
SG KSG Mainz/GN Essenheim - Post
SG Kaiserslautern 5386:5545. Gut in
die Rückrunde gestartet ist die Post SG
Kaiserslautern. Nach dem negativen Auf-
takt von Gerd Antes (89) undMartin Lenz
(885), die bei den Rheinhessen im ersten
Durchgang nicht in der Lage waren, den
79-Kegel-Rückstand zu verhindern, lief
die Kugel etwas effektiver. Das starkeMit-
telpaar Dennis Giehl (921) und Christian
Müller (923) konnte den Rückstand auf
30 reduzieren. Furios kegelten im Finale
Armin Moser (958) und Michael Theis
(979) ihr Team mit zwei Topergebnissen
zum Sieg.

Frauen
2. DKBC-Bundesliga Süd-West
TSG Kaiserslautern - TSV Schott
Mainz 5:3 (12:12, 3347:3298). Im
Rheinland-Pfalz-Derby setzten die TSG-
Frauen den seit drei Spieltagen andau-
ernden Aufwärtstrend fort. Nach dem
verhaltenen Auftakt mit Katrin Barz, die
in die Spitze beordert wurde, gegen Mo-
nika Petry (3:1, 576:529) und Bettina
Wendel gegen Martina Orth-Helbach
(1:3, 532:576) stand es 1108:1105. Im
zweiten Durchgang übernahmen die
Gastgeberinnen erfolgreich den Staffel-
stab. Mit dem Doppelpack der sehr star-
ken Vanessea Welker gegen Doina Ana
Westermann (4:0, 612:515) und von Ni-
cole Spiegel gegen Lisa Helbach (2:2,
558:544) erhöhte sich die Führung auf 3:1
(1170:1058, Gesamtvorsprung 115). Das
war der Grundstein zum Erfolg und emi-
nent wichtig, da im Finale Franca Dor-
mann gegen Lena Zschuppe (1:3,
552:550) und Mirjam Hantke gegen Me-
lanie Helbach (1:3, 517:584) kein Land sa-
hen. Nach diesem packenden Derby wa-
ren beim Sieger die Emotionen nach dem
Erfolg natürlich groß, berichtet Presse-
wart Carsten Kappler.

2. DCU-Bundesliga
Post SG Kaiserslautern - TV Haibach
2571:2435. Das Auftaktspiel der Rück-
runde war ein Wechselbad der Gefühle.
Nach dem schwachen ersten Durchgang
von Manuela Brando (361), Melanie Je-
linski (437) gegen Claudia Henn (384)
und Barbara Brunner (360) mit nur 54
Kegel führend, hatten die Gäste im zwei-

ten Durchgangmehr vomSpiel. Nach den
Duellen Birgit Müller (418) gegen Elisa-
beth Reis (451) und Elwira Leuschner
(444) gegen Gerda Ott (454) war derVor-
sprung auf 11 Kegel geschrumpft. In dem
nun bevorstehendem Herzschlagfinale
konterten Manuela Bäcker (464) und
Christina Giehl (447) Christina Komurka
(439) und Caroline Einhäuser (447) aus
und sorgten für Siegesjubel. „Es war ir-
gendwie teilweise Not und Elend, was da
gespielt wurde, und Glück dabei. Aber
warum sollen wir nicht auch einmal
Glück haben“, bilanzierte Sportwartin Bir-
git Müller.

2. DCU-Bundesliga Nord
TuS Gerolsheim - SKC Viktoria Mie-
sau 2722:2800. Wunder gibt es immer
wieder. Zum Rückrundenauftakt gab es
eines bei Viktoria Miesau. Im spektakulä-
ren Pfalz-Derby rollte die Kugel bei den
Gästen so flott wie schon lange nicht
mehr. Mit Teamrekord wurden die favori-
sierten Gerolsheimerinnen in die Knie
gezwungen. Nach dem Auftakt schien
das Spiel aber in die entgegengesetzte
Richtung zu laufen. Die Gerolsheimer
Spitzen Simone Baumstark (460) und Ti-
na Wagner (473) dominierten. Maria
Hempfing (438) und Elvira (440) ver-
suchten zwar, dagegenzuhalten, gaben
alles, konnten aber gegen die stark auf-
spielenden Gastgeberinnen nicht Fuß
fassen. Davon nicht geschockt, lief es
beim neu formierten Mittelpaar Regina
Hermann (465, 328 Volle) und Ann-Kris-
tin Guth (495, 177 Abräumen, ohne Fehl-
wurf) mit zwei Topergebnissen optimal.
Sie zeigten Anita Reichenbach (486) und
Jessicka Hauptstock (423) die Grenzen
auf. Vor dem Finale mit vier Kegeln
hauchdünn vorn, hieß es Ruhe bewah-
ren, um das Spiel aufzubauen, informier-
te SportwartinMonika Hirsch. Das gelang
dem Mutter-Tochter-Gespann Ramona
Brych (470, 155 Abräumen) und Nathalie
Wintergerst (492, 180 Abräumen) gegen
Michaela Houben (451) und Sonja Köhler
(419) ebenfalls mit zwei Topergebnissen
in großartiger Manier. „Dieses Spiel war
für uns eine große Freude. Da die Gastge-
berinnen im Finale schwächelten, konn-
ten wir in aller Ruhe den Sieg nach Hause
fahren“, bilanzierte Monika Hirsch.

DCU-Regionalliga
TSG Haßloch II - Viktoria Miesau II
2504:2382. Im Duell der Kellerkinder
konnten bei den Gästen nur NataschaZa-
bel (416), Heidrun Salamucha (405) und
Manuela Piras (400) überzeugen. Das
war aber zu wenig für einen Erfolg. |edk

U17 auf einem gutenWeg
VON MICHEL KREILINGER

Mit einem souveränen 3:0-Aus-

wärtssieg beim 1. FC Saarbrücken

verabschiedet sich die U17 des 1. FC

Kaiserslautern in die Winterpause.

Mit drei Punkten Rückstand auf die

Tabellenspitze der B-Junioren Re-

gionalliga Südwest ist der FCK in ei-

ner guten Ausgangslage für die

zweite Saisonhälfte.

„Der Sieg tut derMannschaft sehr gut.
Die 0:2-Niederlage aus dem Hinspiel
war bei allen präsent und dieMotiva-
tion daher umso größer. Die geforder-

FUSSBALL:Nach 3:0-Sieg beim 1. FC Saarbrücken mit drei Punkten Rückstand zum Ersten auf Regionalligaplatz drei
teWiedergutmachung hat die Mann-
schaft eindrucksvoll gezeigt“, lobte
U17-Trainer Benjamin Glump seine
Mannschaft. Der 33-Jährige hatte mit
einem tief stehenden Gegner gerech-
net, der wenig zum Spiel beiträgt.
Doch die Saarländer wollten mitspie-
len. Den Betze-Buben, die sich im
Hinspiel am Abwehrbollwerk der
Saarbrücker die Zähne ausgebissen
hatten, kam das entgegen.

Nach einem langen Ball von Sebas-
tian Saftig verschätzte sich die Ab-
wehrkette der Gastgeber, und FCK-
Torjäger Samet Güven hatte vor dem
Tor leichtes Spiel und traf zum 1:0

(11.). Vom Führungstreffer beflügelt,
machte die Offensive der Pfälzer wei-
ter Druck. In der 25. Minute erhöhte
Dennis Esmaieli zum 2:0, nachdem
Aymen Chahloul ihn durch einen
Steilpass in Szene gesetzt hatte. „Die
frühen Tore haben uns die Sache auf
jeden Fall erleichtert“, unterstrich
Glump.Mit demPausenpfiff erzielten
die Roten Teufel mit dem 3:0 schon
die Vorentscheidung. Nach einem
Freistoß verlängerte Aymen Chahloul
auf den langen Pfosten zu Shakil Dial-
lo, der nur noch einköpfenmusste.

Im zweiten Durchgang versuchten
die Saarländer, zurück ins Spiel zu fin-

den, doch die Lauterer behielten sou-
verän die Oberhand. „Das war eine
sehr reife Vorstellung, wir haben
kaum etwas zugelassen und das Ge-
schehen kontrolliert“, beschrieb
Glump den zweiten Durchgang.
Für die Pfälzer steht nun nach einer

kräftezehrenden Hinrunde die Win-
terpause an. „Das wird der Mann-
schaft mal guttun, Luft zu holen. Die
Spieler können über die Feiertage zu
ihren Familien und etwas abschalten.
Woche für Woche müssen die Jungs
top motiviert sein, ,da braucht man
auchmal eine Auszeit“, so Glump.

Als Tabellendritter mit drei Punk-

ten Rückstand sind die B-Junioren in
Schlagdistanz zum Ersten FSV Mainz
05 II. Der „Reifeprozess“ müsse wei-
tergehen, da einige Spieler im nächs-
ten Jahr in der A-Junioren-Bundesliga
mithalten wollen. Mit der Leistung
vom Sonntag sei dieMannschaft aber
„auf einem gutenWeg“.

SO SPIELTEN SIE
1. FC Kaiserslautern: Wohlgemuth - Varga, Saftig (57.
Monteiro), Burkert - Karakus, Dogan (57. Pollok), Hand-
rich, Diallo, Chahloul (66. Yeboah) - Esmaieli (57. Lehr),
Güven
Tore: 1:0 Güven (12.), 2:0 Esmaieli (25.), 3:0 Diallo (40.)
Zuschauer: 120 - Schiedsrichter: Geraci.

SPORT-MAGAZIN

Mit über 200 Karateka waren die Hal-
len im Schulzentrum Süd in Kaisers-
lautern am Wochenende fest in der
Hand der Kampfsportler. Es war aller-
dings kein Turnier, die Sichtung durch
die fünf Landestrainer war der Anlass
für das Kommen der Karateka. Der
Rheinland-Pfälzische Karateverband
hatte seine besten Sportler aus allen
Altersklassen bis hin zum Leistungsni-
veau sowohl in Kata als auch imKumi-
te nach Kaiserslautern geladen. Nach
einem Sichtungslehrgang stand am
Ende fest, wer 2019 im Karate-Kader
des Landes steht. Das Jahr 2020, wenn
Karate zum ersten Mal zu den olympi-
schen Disziplinen zählt, stand amWo-
chenende sicher nicht imZentrum der
Ziele. Der eine oder andere Leistungs-
sportler hat womöglich die Perspekti-
ve, es vielleicht bis 2024 bis ganz nach
oben in die Weltspitze zu schaffen, im
Hinterkopf. Kata-Landestrainer Mar-
cus Gutzmer vom ausrichtenden Bu-
dokan-Verein Kaiserslautern zeigte
sich auf jeden Fall zufrieden mit dem
Niveau, auf dem derzeit in Rheinland-
Pfalz Karate betrieben wird. |thea

Fußball: Talente aus der
Region bei U14-Auswahl
Tino Kaufmann (1. FC Kaiserslautern)
und Mika Haas (JFV Nord-West-Pfalz)
waren beim Gemeinschaftslehrgang
der U14-Auswahl des Südwestdeut-
schen Fußballverbandes. |rhp

Tanzen:Wundsams die
Besten beim Adventsturnier
Beim Adventsturnier um den Röder-
markpokal mit zehn Paaren siegten
Karl-Heinz und ChristaWundsam vom
Tanz-Club Rot-Weiß Kaiserslautern im
Turnier der Senioren IV S-Standard.
Sie freuten sich besonders über das
Lob von Josef Bickers, sechsfacher
Weltmeister und Clubtrainer des TSC
Rödermark. Jonas Clos/Jennifer Fauß
sind seit zehn Jahren ein Tanzpaar.
Nach vier Jahren Tanzschule wechsel-
ten sie in denTC, um anTurnieren teil-
nehmen zu können. Aus beruflichen
Gründen mussten sie vier Jahre pau-
sieren, fanden 2017 wieder zusam-
men. Mittlerweile haben Clos/Fauß
fünf von sieben Aufstiegsplatzierun-
gen ertanzt. Jüngste Erfolge waren der
dritte Platz bei sieben Paaren der
Hauptgruppe II D-Standard und Platz
vier in der jüngeren Altersgruppe der
Hauptgruppe beim Adventsturnier in
Köln-Porz. Beim Winterball des Tanz-
sportclubs Heddesheim qualifizierten
sich Heinz-Otto und Beate Saar beim
„Rolf Günther Gedächtnispokal“ der
Senioren III S-Standard von elf Paaren
fürs Finale und wurden Fünfte. |rhp

Karate: Erfolgreich
gesichtet

Karate
Karateverein Budokan Kaiserslautern
DKV-Shitoryucup in Puderbach
1. Plätze: Tu Phan Kata Herren Leistungsklasse, Benja-
min Frevert Kata Junioren männlich, Melike Altuntas
Junioren Kumite Mädchen - 2. Plätze: Nick Eisenmen-
ger Kata Kinder Mixed A/B, Jasmin Klee Junioren Kata
Mädchen, Hans Bardua Kata Herren Leistungsklasse,
Hans Bardua Kata Masterklasse Ü45/55/65 - 3. Plätze:
Melina Liebrecht Kata Kinder Mixed A/B, Lina Kneip
Kumite Schüler Mädchen, Nadine Poh Kumite Schüler
Mädchen, Georg Weller Kata Masterklasse Ü45/55/65,
Palesa Hinske Jugend Kata Mädchen, Georg Weller Ku-
mite Masterklasse Ü35, Alexander Koch Kata Schüler
männlich, Lukas Quadt Kata Schüler männlich, Annika
Faul Kata Schüler Mädchen, Nadine Poh Kata Schüler
Mädchen, Tim Kneip Kumite Schüler männlich, Lukas
Quadt Kumite Schüler männlich.
Danprüfung in Kaiserslautern
2. Dan: Rüdiger Florschütz
4. Dan: Georg Weller. |rhp

Kegeln
DCU Herren Landesliga 1: SKK Barbarossa Kaisers-
lautern - ESV Pirmasens 5327:5335, BSG Bornheim -
SKC Monsheim III 5183:5007, KSC Pirmasens II - KV
Grünstadt II 5020:5143, SG Mainz/Essenheim II - Post
SG Kaiserslautern 5386:5545, TS Rodalben - Fortuna
Rodalben II 5156:5286 - 1. SKK Barbarossa Kaiserslau-
tern 14:6, 2. KV Grünstadt II 14:6, 3. Post SG Kaisers-
lautern 14:6, 4. BSG Bornheim 12:6, 5. SG Mainz/Es-
senheim II 12:8, 6. Fortuna Rodalben II 10:10, 7. ESV
Pirmasens 10:10, 8. SKC Monsheim III 6:14, 9. KSC Pir-
masens II 4:16, 10. TS Rodalben 2:16
Landesliga 2 West: KSV Landstuhl - TSG Haßloch II
5082:4972, Rapid Pirmasens II - AN Dellfeld 5180:5219
- 1. AN Dellfeld 12:6, 2. KSV Kuhardt II 10:6, 3. TSG
Haßloch II 10:8, 4. Pirmasens II 8:10, 5. Landstuhl 4:14
Vierer Liga 200: KF Sembach III - GW Contwig
3638:3580, SKC Monsheim IV - Fortuna Rodalben III
3327:2912, KG Heltersberg II - SKC Mehlingen II
3372:3451, TSG Haßloch III - SKC Gommersheim
3386:3273 - 1. SKC Mehlingen II 22:2, 2. KF Sembach III
20:4, 3. GW Contwig 20:4, 4. SG KSG/SG Zweibrücken
II 18:4, 5. KG Heltersberg II 12:10, 6. 1. SKC Munde-
nheim II 10:12, 7. SKC Gommersheim 10:14, 8. TSG
Haßloch III 8:16, 9. BSG Bornheim II 6:14, 10. SKK Bar-
barossa Kaiserslautern II 4:16, 11. Fortuna Rodalben III
4:18, 12. SKC Monsheim IV 2:22
Gemischte Klasse 6er 100: Post SG Kaiserslautern II -
SG Mainz/Essenheim III 2620:2637, KG Heltersberg III
- TT Hinterweidenthal 2383:2508 - 1. TT Hinterweiden-
thal 14:2, 2. SG Mainz/Essenheim III 14:4, 3. Post SG
Kaiserslautern II 8:8, 4. KG Heltersberg III 4:14, 5. SG
Mainz/Essenheim IV 2:14
Gemischte Klasse West 4er: SKC Rimschweiler - For-
tuna Brücken II 1572:1286, KSV Landstuhl II - Fortuna
Brücken 1591:1634 - 1. Fortuna Brücken 14:0, 2. SG
KSG/SG Zweibrücken III 10:2, 3. SKC Rimschweiler 8:6,
4. AN Dellfeld II 7:7, 5. KSV Landstuhl III 4:8, 6. KSV
Landstuhl II 2:12, 7. Fortuna Brücken II 2:12. |omh

Volleyball
Frauen, Kreisliga
SC Mutterstadt IV - VTV Mundenheim II 3:0
Tabelle: 1. TuS Heiligenstein III 7 Spiele/21 Punkte, 2.
SG Kaiserslautern/Enkenbach II 6/15, 3. SG Südpfalz III
7/15, 4. VBC Lingenfeld 7/14, 5. SC Mutterstadt IV 7/8,
6. SG Steinwenden-Weilerbach II 6/8, 7. TV Rheinza-
bern II 6/5, 8. VTV Mundenheim II 6/1, 9. VBC Ludwigs-
hafen III 6/0. |omh
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Strahlt: Max Reis. FOTO: RALPH REIS/FREIBesondere Ehre: Max Reis durfte bei derWeltmeisterschaft die Deutschland-Fahne tragen. FOTO: RALPH REIS/FREI

Kam auf 937 Kegel und sorgte damit für einenVorsprung seines SKC Mehlin-
gen, der am Ende aber der TSG Heilbronn mit 5543:5568 unterlag: Markus
Simon. FOTO: VIEW


